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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04

SG Rodenberg II : TSV Steinbergen 
Freitag, 17.02.2023, 20:00 Uhr

Für den TSV Steinbergen geht die Siegesstraße weiter

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04 traf die SG Rodenberg II am vergangenen Freitag
im 14. Saisonspiel auf den TSV Steinbergen. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden
Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel
Nottmeier / Bader. Bemerkenswert war, dass die SG Rodenberg II diese Partie mit 3 und der TSV
Steinbergen mit einem Ersatzspieler bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Neumeister / Böger wurden Kubitza /
Kubitza unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Riekehr / Hildebrandt bekamen anschließend ihre
Gegner Nottmeier / Bader beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu
holen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Heppes und Wulf bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Mast und Franke von Beginn an. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen Punkt erhielt im Anschluss der TSV
Steinbergen, da Arno Neumeister sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Deutlich nach Sätzen war
die 0:3-Pleite von Ruven Kubitza gegen Marcel Nottmeier, eine Niederlage, die man vor dem Spiel
so erwarten konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig später ging es beim Spielstand von
0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Zwischenzeitlich musste Arian Kubitza
zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Maximilian Mast, das auf dem Papier im Vorfeld
als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Malte Riekehr konnte
Florian Bader in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes
noch niederkämpfen und somit einen Punkt für das Team beitragen. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Riekehr mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachte. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Mit 3:1 hatte Peter Heppes im Einzel gegen Artur Böger, das im Vorfeld als offen eingestuft
werden konnte, die Nase vorn. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Genügend spielerische Mittel hatte wenig später Jannes Hildebrandt letztlich
parat, um Oliver Franke zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler der SG Rodenberg II und des TSV Steinbergen. Da Jörg Kubitza nicht
antreten konnte, verbuchte Marcel Nottmeier danach einen kampflosen Sieg. Einen umkämpften
Erfolg feierte am Nachbartisch wiederum Ruven Kubitza beim 3:2 gegen Arno Neumeister, mit dem
er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Mit 3:1 hatte Arian Kubitza im Spiel gegen Florian
Bader die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Keinen Zähler beisteuern konnte
Malte Riekehr im Match gegen Maximilian Mast, das 0:3 verloren ging. Durch diesen Sieg weist die
Saison-Bilanz von Mast nun 12 Siege, bei 7 Niederlagen aus. Kurz musste er zittern, aber letztlich
war Peter Heppes beim 11:7, 6:11, 11:8, 12:10 gegen Oliver Franke doch überlegen. Durch das
Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:3 für Heppes und 6:13 für Franke
seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jannes
Hildebrandt beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Artur Böger. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Kubitza / Kubitza bei der letztlich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Nottmeier / Bader. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach nun 4 Niederlagen in Serie heißt es für die SG Rodenberg II nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen die TSG Ahe-Kohlenstädt am 26.02.2023 Punkte einzufahren. Die
Mannschaft des TSV Steinbergen wird nach nun 4 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III am 24.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SG Rodenberg II

Doppel: Kubitza / Kubitza 0:2, Riekehr / Hildebrandt 0:1, Heppes / Wulf 0:1 
Einzel: J. Kubitza 0:2, R. Kubitza 1:1, A. Kubitza 2:0, M. Riekehr 1:1, P. Heppes 2:0, J. Hildebrandt 1:
1 

 TSV Steinbergen
Doppel: Nottmeier / Bader 2:0, Neumeister / Böger 1:0, Mast / Franke 1:0 
Einzel: M. Nottmeier 2:0, A. Neumeister 1:1, F. Bader 0:2, M. Mast 1:1, O. Franke 0:2, A. Böger 1:1


